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Merkel lobt Boni-Steuer für Banker

England und Frankreich wollen Bonuszahlungen von Bankern besteuern. Kanzlerin Angela Merkel (CDU) spricht

von einer "charmanten Idee". Auch SPD-Fraktionschef Frank-Walter Steinmeier lobt die Initiative. Experten halten

diese Strafsteuer indes für verfassungswidrig. Banker sind empört.

In Deutschland findet es parteiübergreifend Zustimmung, dass im Mutterland des Finanzkapitalismus die Regierung eine

50-prozentige Strafsteuer auf Bonuszahlungen von Bankern einführen will.Das Vorhaben der Briten sei eine "sehr charmante

Idee", sagte Kanzlerin Angela Merkel (CDU) gestern auf einem Kongress der Europäischen Volkspartei in Bonn, der Chef der

Euro-Finanzminister Jean-Claude Juncker unterstützte sie. Dieser Schritt könne manchen Lerneffekt in der "City of London", dem

geografischen Zentrum der Finanzindustrie, befördern. Auch SPD-Fraktionschef Frank-Walter Steinmeier begrüßte die Initiative,

die vom französischen Präsidenten Nicolas Sarkozy übernommen wurde: "Ich begrüße, dass die Briten jetzt entschlossen

handeln", sagte Steinmeier unserer Zeitung. "Wir fordern für Deutschland eine Sonderabgabe vom Finanzsektor, um die

staatlichen Rettungsmaßnahmen zu finanzieren." Großbritannien habe vorgelegt. "Merkel und Schäuble müssen endlich an das

Thema ran."

Der britische Finanzminister Darling hatte angekündigt, befristet eine Sondersteuer auf Banker-Boni zu erheben. Ab einer

Summe von umgerechnet 28 000 Euro soll die Abgabe 50 Prozent der Zusatzvergütung betragen. Dem Fiskus bringt das

geschätzt 600 Millionen Euro. In einem Artikel mit dem britischen Premier Gordon Brown erklärte auch Frankreichs

Staatspräsident Sarkozy die Boni-Besteuerung zur Priorität des EU-Gipfels. Deutsche Politiker sind sich indes einig, dass die

Maßnahme, selbst wenn sie mehrheitsfähig wäre, so nicht umgesetzt werden könnte.

"Eine gesonderte Besteuerung der Boni wäre wohl verfassungswidrig", sagt Leo Dautzenberg, finanzpolitischer Sprecher der

Unions-Bundestagsfraktion. Die Prämien seien Teil des Gehalts und würden der Einkommensteuer unterworfen. Wichtiger sei ein

"Gesamtkonzept" für Managervergütung. Auch Angela Merkel betonte, dass sie nach wie vor den Vorschlag einer internationalen

Finanzmarkt-Transaktionssteuer bevorzuge. Der Gewerkschaftsbund DGB bezeichnete die Boni-Steuer gestern dagegen als

"längst überfälligen" Schritt.

In der Bankenbranche löste die britisch-französische Initiative Verärgerung aus. Die Finanzinstitute befürchten

Wettbewerbsverzerrungen, wenn EU-Länder unterschiedliche Regeln einführen. "Wir brauchen weltweit gleiche Bedingungen",

sagte der frühere Bankenverbands-Präsident und Commerzbank-Aufsichtsratschef Klaus-Peter Müller. Die großen deutschen

Institute, darunter Commerzbank und Deutsche Bank, erklärten derweil, dass sie die auf dem G-20-Gipfel der Industrie- und

Schwellenländer verabredeten, ab 2010 geltenden Selbstverpflichtungen für Bonuszahlungen bereits in diesem Jahr einhalten

wollen. Eine entsprechende Vereinbarung soll heute in Berlin unterzeichnet werden.

Demnach müssen sich Boni nach langfristigen Erfolgskriterien richten und dürfen erst nach drei Jahren ausgezahlt werden. Im

Januar beginnen die Bonusverhandlungen für die meisten Investmentbanker. "Angesichts der Verluste wird das ohnehin keine

spektakuläre Veranstaltung", sagt ein Investmentbanker der Citibank. Kommentar
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